
Kennerin von Dorothee Sölle
Prof.in Dr.in Renate Jost studierte u. a. bei Dorothee Sölle am 
Union Theological Seminary in New York. Emerita für Feministische 
Theologie und Genderforschung an der Augustana Hochschule. 
Vorsitzende des Vereins zur Förderung Feministische Theologie in der EKHN.

Kennerin von Madeleine Delbrêl
Dr.in Annette Schleinzer, katholische Theologin und Exerzitienbegleiterin, 
Lehrerin für Rhythmus.Atem.Bewegung nach H. L. Scharing. 
Sie beschäftigt sich seit 1980 mit Madeleine Delbrêl und hat mehrere 
Bücher über sie herausgegeben.

Tanz
Anna Maria Frei-Braun, Primarlehrerin, berufsbegleitende 
Ausbildungen in Katechese und Theologie, Seelsorgerin in Rorschach 
seit 1983, Ausbildungen in kontemplativem Tanz (Wilma Vesseur).

Hildegard Aepli, Mitarbeiterin Pastoralamt Bistum St. Gallen. 
Seelsorgerin Dompfarrei St. Gallen, freischaffend als Exerzitienleiterin 
und geistliche Begleiterin.
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Agenda Tagung

Donnerstag, 29. Februar – Einstieg
18.30 Abendessen
20.00 Begrüssung durch Bruno Brantschen SJ und Tagungsinfos 
 Vorstellung der Referentinnen durch Hildegard Aepli
20.20 Ein erster Blick auf zwei grosse Frauen
 Impulse von Renate Jost und Annette Schleinzer
21.15 Meditativer und bewegter Tagesabschluss 
 Anna Maria Frei-Braun 

Freitag, 1. März – Biographie der zwei grossen Frauen
07.30 Morgenmeditation mit Bewegung und einem Gebet von Madeleine Delbrêl
08.00  Frühstück
09.00  Biographie von Dorothee Sölle
 Kurzreferat von Renate Jost
 Film: Mystik und Widerstand
 Verarbeitungsform und Plenum
18.30 Abendessen
20.00 Abendgestaltung mit zwei Möglichkeiten:
 1)  meditativer Tanz 
 2)  Lektüre «Ball des Gehorsams», grosser Text von Madeleine Delbrêl
21.00 Meditativer Tagesabschluss

Dorothee Sölle und Madeleine Delbrêl
Mystik und das leidenschaftliche Ja zum Leben 
Tagung zu zwei grossen Frauen

Zwei Frauen, zwei Originale, zwei Gottsucherinnen. Zwei wache, kritische Zeitgenossinnen in 
unterschiedlichen Epochen mit einem grossen Herzen für die sozialen und politischen Anliegen 
der Menschen ihrer Zeit. Zwei sprachbegabte, faszinierende, manchmal andere überfordernde 
eigenständige Frauen, die in keine Kategorie passten.

Dorothee Sölle (1929 – 2003) und Madeleine Delbrêl (1904 –1964) – eine evangelische Deutsche 
und eine katholische Französin – kannten sich nicht. Ihre Biographien sind verschieden und doch 
finden sich Parallelen. Im genauen Hinschauen und Hinspüren, im Nachdenken und Reflektieren 
zeigt sich bei beiden Frauen, wie die Auseinandersetzung mit theologischen und gesellschaftlich-
politischen Fragen und die mystische Erfahrung zu Lebenslust und zu leidenschaftlicher Hingabe 
für die Anliegen ihrer Zeit und Umgebung führten.

Die Tagung gibt der Mystik der beiden Frauen, ihrem Ja zum Leben Raum und will Inspiration sein 
für die Suche und die Fragen, die uns als Gesellschaft und als einzelne unter den Nägeln brennen.

Kontakt & Anmeldung
lassalle-haus.org
info@lassalle-haus.org
Tel. +41 41 757 14 14
Lassalle-Haus, Bad Schönbrunn
6313 Edlibach, Schweiz

Kosten
Tagung CHF 490  |  Kurs-Nr. M11
Pension inkl. VP CHF 465 EZ mit DU/WC
 CHF 375 EZ mit Lavabo

Samstag, 2. März – Mystik und das leidenschaftliche Ja zum Leben
07.30 Morgenmeditation mit einem Text von Dorothee Sölle und einem Segenslied in Bewegung
08.00 Frühstück
«Mystik und Widerstand» bei Dorothee Sölle:
09.00 Referat von Renate Jost zum gleichnamigen Buch von Sölle
09.30  Lektürezeit in Gruppen mit Leitfragen
10.30  Pause
11.00  Bewegung mit Anna Maria Frei-Braun
11 .15  Plenum
12.00 Mittagessen  |  Mittagspause
Alltagsspiritualität bei Madeleine Delbrêl:
15.00 Impuls von Annette Schleinzer
15.30 Besinnung einzeln oder zu zweit: Was heisst für mich beten?
16.00  Pause
Leidenschaft für Gott im säkularen Umfeld bei Madeleine Delbrêl:
16.30 Impuls von Annette Schleinzer
17.00  Bewegung mit Anna Maria Frei-Braun
17.15 3 verschiedene Texte zur Auswahl: Gruppengespräch
17.45 Plenum
20.00 Moderierte Gesprächsrunde:
 Frage an alle: Das Verbindende – das Trennende der beiden Frauen? 
 Welche Energie spüre ich selber in meiner Sehnsucht, in meinem Suchen?
 Zum Abschliessen: Beobachtungen und Ergänzungen aus Sicht der Referentinnen
21.00 Angeleiteter Tanz, Bewegung und offener Tanz zum Ausklang mit Livemusik
 Anna Maria Frei-Braun, Tanz
 Franz Pfab und Erich Tiefenthaler, Musiker

Sonntag, 3. März – Bestärkung für das Weitergehen
07.45 Frühstück
08.30 Einladung zum Gottesdienst
10.00 Rückblick auf die Tagung 
10.15 Möglichkeit, kreativ zu werden: Selber schreiben, ein Lied/eine Bewegung ausdenken,
 etwas zeichnen, etc.
11.15 Teilen der kreativen «Dinge»
12.00 Bewegter Ausklang
12.30 Mittagessen
13.30 Abschluss 


